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ÖFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT 
 
 
 
 
 

B E S C H L U S S P R O T O K O L L 
 

zur 39. öffentlichen Sitzung 

der Stadtverordnetenversammlung 
 
 

 
 
 
 
Sitzungstag : 16.12.2025 
 
Sitzungsort : im Gartensaal der VILCO, Günther-Biwer-Platz 1 
 
Sitzungsdauer : Beginn: 18:05 Uhr – Ende: 20:16 Uhr 
 
Unterbrechungen : 18:07 Uhr – 18:09 Uhr 
 
 
Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung waren durch Einladung vom 01.12.2025 - 
unter Angabe der zu behandelnden Tagesordnungspunkte - einberufen worden. 
 
Einwände gegen die ordnungsgemäße Ladung wurden nicht erhoben. 
 
Sitzungsort, Sitzungstag, Sitzungsbeginn sowie die Tagesordnung wurden im amtlichen  
Bekanntmachungsorgan der Stadt Bad Vilbel am 04.12.2025 veröffentlicht. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung war nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig (s. Anwesenheitsliste). 
 
Die Tagesordnung wurde geändert. 
 
Über sämtliche Tagesordnungspunkte wurde in öffentlicher Sitzung verhandelt. 
 
 
 
 
Oliver Junker Stefan Döpfner 
Stadtverordnetenvorsteher Schriftführer 
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A n w e s e n h e i t s l i s t e : Mitgliederzahl: 45 
Davon anwesend: 38 
 
 Fraktionsstärke: 
 
a) stimmberechtigt: 
 
 
CDU              16 (18) Mitglieder 
 
Althoff, Klaus  
Cicek, Hakan  
Cleve, Andreas  
Cleve, Kerstin  
Hager, Silke  
Junker, Oliver Stadtverordnetenvorsteher 
Kallmeyer, Matthias  
Liebermeister, Kurt  
Reichert, Susanne  
Reitz, Christian  
Schäfer, Karl Peter  
Utter, Irene  
Utter, Tobias  
Werkmeister, Deliah  
Dr. Witzel, Hagen Roland  
Dr. Witzel, Sonja  
 
SPD                  8 (8) Mitglieder 
 
Ahäuser, Janis  
André, Lucia  
Arabin, Klaus  
Fuhrmann, Mirjam  
Hauer, Carsten  
Dr. Hielscher, Bernd  
Lochmann, Walter  
Miosga, Martin  
 
GRÜNE             11 (13) Mitglieder 
 
Eberlein, Sabina  
Gellner, Myriam  
Dr. Grabo, Tobias  
Kaiser, Daniel  
Lohbeck, Andreas  
Matthias, Jens  
Pisonic, Melanie  
Stettin, Christian  
Stoß, Thomas  
Tilse, Thomas  
Yönter, Isil  
 
FDP                  2 (3) Mitglieder 
 
Dr. Holzapfel, Michael ab TOP 1b 
Dr. Saam, Daniel  
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AfD                  1 (2) Mitglieder 
 
Asbeck, Fabian  
 
Ohne Fraktion         0 (1) Mitglied 
 
b) nicht stimmberechtigt: 
 
vom Magistrat: Bürgermeister Wysocki, Sebastian 
 Erster Stadtrat Zander, Bastian 
 Sozialdezernentin Müller-Grimm, Ricarda 
 StR Minkel, Klaus (CDU) bis TOP 5 
 StR Foege, Christine (CDU) 
 StR Werner, Jürgen (CDU) 
 StR Breest, Clemens (CDU) 
 StR Landgrebe, Udo (SPD) 
 StR Dr. h.c. Hahn, Jörg-Uwe (FDP) bis TOP 13b 
 
von der Verwaltung: FBL Retzer, Patrick 
 
Schriftführer: Döpfner, Stefan 
 
 
c) es fehlten: 
 Stv. Gaigl, Florian (CDU) 
 Stv. Völker, Jens (CDU) 
 Stv. Schärpf, Petra (GRÜNE) 
 Stv. Dr. Weller, Priska (GRÜNE) 
 Stv. Kramer, Anja Nina (FDP) 
 Stv. Schmidt, Norbert (AfD) 
 Stv. Wolf, Michael (parteilos) 
 
Presse: 1 Zuhörer:  12 
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Änderung der Tagesordnung: 
 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Junker beantragt aufgrund der langen Tagesordnung, die 
laut „Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung Bad Vilbel“ geltende 
Sitzungssperre für die heutige Sitzung aufzuheben. Diese Sperre besagt, dass der letzte bis 
22:00 Uhr begonnene Tagesordnungspunkt bis zum Ende verhandelt wird. Alle folgenden 
TOPs rutschen in die nächste Sitzung. Herr Stadtverordnetenvorsteher Junker möchte mit 
seinem Antrag sicherstellen, dass heute alle Tagesordnungspunkte behandelt werden. 
Die Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN beantragt daraufhin eine Sitzungsunterbrechung 
(18:07 Uhr – 18:09 Uhr). 
Danach lässt Herr Stadtverordnetenvorsteher Junker über seinen Antrag abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
dafür: Fraktionen CDU, SPD, FDP            (24) 
dagegen: Fraktionen GRÜNE, AfD            (12) 
Enthaltung: Stv. Lochmann (SPD)             (1) 
 
Die Sitzungssperre ist somit für heute aufgehoben und sämtliche Tagesordnungspunkte 
können verhandelt werden. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Junker schlägt vor, folgende TOPs (Nummerierung gemäß 
Tagesordnung der Einladung) in die Tagesordnung A zu überführen: 
 
 6. Jahresabschluss 2024 des Eigenbetriebs Stadtwerke Bad Vilbel 
 7. Bestellung eines Prüfers für den Jahresabschluss 2025 des Eigenbetriebs Stadtwerke 
     Bad Vilbel 
 8. Betrauung der Stadtwerke Bad Vilbel GmbH mit der Durchführung des Vilbusverkehrs; 
     Inhousevergabe an die Stadtwerke Bad Vilbel GmbH 
 9. Besicherung eines Darlehens für die Stadtwerke Bad Vilbel GmbH zum Neubau eines 
     Wasser-Hochbehälters 
16. Notwendige Anpassung der Konzessionsverträge zwischen der Stadtwerke Bad Vilbel 
      GmbH und der Stadt Bad Vilbel aufgrund von geänderten Regelungen im 
      Umsatzsteuergesetz (§ 2b UStG), sowie die Präzisierung der Regelungen bzw.  
      Einführung eines Kommunalrabatts   
17. Genehmigung des Waldwirtschaftsplans für das Jahr 2026 für den Bad Vilbeler 
      Stadtwald 
18. Grundsatzbeschluss zur Umbenennung der Hermann-Gmeiner-Straße in Bad Vilbel 
20. Besetzung von zwei freigewordenen Positionen im Ortsgericht Bad Vilbel 
22. Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, SPD und FDP vom 11.12.2025 
      betr. Finanzielle Bildung junger Menschen stärken  
Den Antragstext der geänderten Fassung (AT 2025/130) liest Herr Stadtverordneten-
vorsteher Junker vor. 
23. Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, SPD, BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN und FDP 
      vom 11.12.2025 
      betr. Abreißzettel "Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen" in Toiletten in öffentlichen 
      Einrichtungen 
Den Antragstext der geänderten Fassung (AT 2025/131) liest Herr Stadtverordneten- 
Vorsteher Junker vor. 
 
Zusätzlich schlägt er noch den TOP aus dem nichtöffentlichen Teil zur Überführung in A vor: 
 1. Grundstück und Erbbaurecht Homburger Straße 43 
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Danach liest Herr Stadtverordnetenvorsteher Junker nochmals alle von ihm zur Überführung 
in die Tagesordnung A vorgeschlagenen TOPs vor und bittet die Fraktionen um 
Rückmeldung, wenn die Überführung in Tagesordnung A nicht gewünscht ist. 
Die Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN wünscht daraufhin die Verhandlung von TOP 23 
(in der geänderten Fassung): 
 
23. Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, SPD, BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN und FDP 
      vom 11.12.2025 
      betr. Abreißzettel "Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen" in Toiletten in öffentlichen 
      Einrichtungen 
 
Somit wird dieser nicht in die Tagesordnung A überführt. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Junker lässt die Überführung der anderen von ihm 
vorgeschlagenen Tagesordnungspunkte in die Tagesordnung A abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig (37) 
 
Danach informiert er über die zurückgezogenen Anträge der Fraktionen: 
24. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 21.11.2025 
      betr. Rückegassen-Kartierung 
26. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 21.11.2025 
      betr. Erweiterung Tempo-30-Zone auf Abschnitt der Homburger Straße 
21. Antrag der Fraktion FDP vom 05.11.2025 
      betr. Bundesförderung für die Burgfestspiele 
 
Über die geänderte Tagesordnung (neue Nummerierung ab TOP 21) lässt Herr 
Stadtverordnetenvorsteher Junker abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig (37) 
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TAGESORDNUNG 

 
 
 

1. Mitteilungen   
 
 

  a) des Stadtverordnetenvorstehers   
 
 

  b) des Magistrats   
 
 

 Tagesordnung A:*) 
 

  

6. Jahresabschluss 2024 des Eigenbetriebs Stadtwerke Bad 
Vilbel 

2025/169  
 
 

7. Bestellung eines Prüfers für den Jahresabschluss 2025 des 
Eigenbetriebs Stadtwerke Bad Vilbel 

2025/167  
 
 

8. Betrauung der Stadtwerke Bad Vilbel GmbH mit der 
Durchführung des Vilbusverkehrs; Inhousevergabe an die 
Stadtwerke Bad Vilbel GmbH 

2025/177  

 
 

9. Besicherung eines Darlehens für die Stadtwerke Bad Vilbel 
GmbH zum Neubau eines Wasser-Hochbehälters 

2025/178  

 
16. Notwendige Anpassung der Konzessionsverträge zwischen 

der Stadtwerke Bad Vilbel GmbH und der Stadt Bad Vilbel 
aufgrund von geänderten Regelungen im 
Umsatzsteuergesetz (§ 2b UStG), sowie die Präzisierung der 
Regelungen bzw. Einführung eines Kommunalrabatts 

2025/191  

 
 

17. Genehmigung des Waldwirtschaftsplans für das Jahr 2026 
für den Bad Vilbeler Stadtwald 

2025/157  
 
 

18. Grundsatzbeschluss zur Umbenennung der Hermann-
Gmeiner-Straße in Bad Vilbel 

2025/188  

 
20. Besetzung von zwei freigewordenen Positionen im 

Ortsgericht Bad Vilbel 
2025/161  

 
 

21. Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, SPD und FDP 
vom 11.12.2025 
betr. Finanzielle Bildung junger Menschen stärken 

2025/130 AT  

 
 Sitzungsteil nichtöffentlich   

 
 

1. Grundstück und Erbbaurecht Homburger Straße 43 2025/182-A 
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 Tagesordnung B:   
 
 

2. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung   
 
 

3. Thermen-Verträge 2025/173  
 
 

4. Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Stadtwerke Bad Vilbel für 
die Wirtschaftsjahre 2026/2027 

2025/171  
 
 

5. 14. Änderung der Eigenbetriebssatzung vom 13.05.1998 
(Grundstückseinlage zugunsten des Therme-
/Kommunalbadprojekts) 

2025/172  

 
 

6. Jahresabschluss 2024 des Eigenbetriebs Stadtwerke Bad 
Vilbel 

2025/169  
 
 

7. Bestellung eines Prüfers für den Jahresabschluss 2025 des 
Eigenbetriebs Stadtwerke Bad Vilbel 

2025/167  
 
 

8. Betrauung der Stadtwerke Bad Vilbel GmbH mit der 
Durchführung des Vilbusverkehrs; Inhousevergabe an die 
Stadtwerke Bad Vilbel GmbH 

2025/177  

 
 

9. Besicherung eines Darlehens für die Stadtwerke Bad Vilbel 
GmbH zum Neubau eines Wasser-Hochbehälters 

2025/178  
 
 

10. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 
Bebauungsplan "Am Gronauer Bahnhof" in Bad Vilbel, 
Gemarkung Gronau, nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 

  

 
 

   a) hier: Beschlussfassung über die fristgerecht vorgebrachten 
Stellungnahmen mit Anregungen der Öffentlichkeit sowie der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. §§ 
3 (2) und 4 (2) BauGB 

2025/152  

 
 

   b) hier: Beschlussfassung als Satzung gemäß § 10 BauGB 2025/153  
 
 

11. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 
Bebauungsplan "Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II" in 
Bad Vilbel, Gemarkung Dortelweil, nach dem Baugesetzbuch 
(BauGB) 

  

 
 

   a) hier: Beschlussfassung über die fristgerecht vorgebrachten 
Stellungnahmen mit Anregungen der Öffentlichkeit sowie der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. §§ 
3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB 

2025/155  

 
 

   b) hier: Beschlussfassung als Satzung gemäß § 10 BauGB 2025/156  
 
 

12. Städtebaulicher Vertrag über Maßnahmen zugunsten des 
Natur- und Artenschutzes im Zusammenhang mit der 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 64 "Im Schleid", 5. 
Änderung zwischen VDC FRA62 GmbH und Stadt Bad Vilbel 

2025/163  

 
 

13. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 
5. Änderung Bebauungsplan "Im Schleid" in Bad Vilbel, 
Gemarkung Bad Vilbel, nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 
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   a) hier: Beschlussfassung über die fristgerecht vorgebrachten 
Stellungnahmen mit Anregungen der Öffentlichkeit sowie der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. §§ 
3 (2) und 4 (2) BauGB 

2025/164  

 
 

   b) hier: Beschlussfassung als Satzung gemäß § 10 BauGB 2025/165  
 
 

   c) Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, SPD, GRÜNE 
und FDP 
betr. Planung der öffentlichen Grünflächen im Rahmen der 5. 
Änderung des Bebauungsplans "Im Schleid" 

2025/127 AT  

 
 

14. Offenlage nach dem Raumordnungsgesetz (ROG) und 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach dem 
Baugesetzbuch (BauGB) im Rahmen der Aufstellung des 
Regionalplans Südhessen und Regionalen 
Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan für 
den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main 
Hier: Stellungnahme der Stadt Bad Vilbel 

2025/154  

 
 

15. Umsetzung des § 2 b Umsatzsteuergesetz (UStG) zum 
01.01.2026 durch Anpassung aller steuerrechtlich relevanten 
Satzungen und Gebührenordnungen der Stadt Bad Vilbel 

2025/179  

 
 

16. Notwendige Anpassung der Konzessionsverträge zwischen 
der Stadtwerke Bad Vilbel GmbH und der Stadt Bad Vilbel 
aufgrund von geänderten Regelungen im 
Umsatzsteuergesetz (§ 2b UStG), sowie die Präzisierung der 
Regelungen bzw. Einführung eines Kommunalrabatts 

2025/191  

 
 

17. Genehmigung des Waldwirtschaftsplans für das Jahr 2026 
für den Bad Vilbeler Stadtwald 

2025/157  
 
 

18. Grundsatzbeschluss zur Umbenennung der Hermann-
Gmeiner-Straße in Bad Vilbel 

2025/188  
 
 

19. Erlass einer Archivsatzung für die Stadt Bad Vilbel 2025/186  
 
 

20. Besetzung von zwei freigewordenen Positionen im 
Ortsgericht Bad Vilbel 

2025/161  
 
 

21. Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, SPD und FDP 
vom 11.12.2025 
betr. Finanzielle Bildung junger Menschen stärken 

2025/130 AT  

 
 

22. Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, SPD, BÜNDNIS 
90 / DIE GRÜNEN und FDP vom 11.12.2025 
betr. Abreißzettel "Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen" in 
Toiletten in öffentlichen Einrichtungen 

2025/131 AT  

 
 

23. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 
21.11.2025 
betr. Einsatz Soforthilfen des Landes Hessen 

2025/125 AT  

 
 

 Sitzungsteil nichtöffentlich   
 
 

1. Grundstück und Erbbaurecht Homburger Straße 43 2025/182-A  
 

Ende der Tagesordnung 
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TOP 1. Mitteilungen 
 
 
TOP 1.a) des Stadtverordnetenvorstehers 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Junker begrüßt Herrn Stv. Miosga als neues Mitglied der 
SPD-Fraktion. Herr Stv. Miosga war zuvor bei den FREIEN WÄHLERN, die sich aufgelöst 
haben. Die SPD-Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung hat nun wieder acht 
Mitglieder. 
Mit dem Hinweis auf die von ihm verteilten Präsente, wünscht Herr Stadtverordneten-
vorsteher Junker allen Anwesenden schöne Weihnachten. 
 
 
TOP 1.b) des Magistrats 
 
Herr Bürgermeister Wysocki: 
 
Siehe Anlage 1 
 
Herr Erster Stadtrat Zander: 
 
Die vorläufige Abrechnung des erfolgreichen Hessentags 2025 liegt vor und ist mit der 
Hessischen Staatskanzlei abgestimmt. Herr Zander zitiert aus der offiziellen Pressemitteilung 
Herrn Chef der Staatskanzlei, Staatssekretär Benedikt Kuhn: „Der Hessentag war für Bad 
Vilbel eine echte Erfolgsgeschichte – und zugleich ein großer Gewinn für die Stadt. Es ist 
beeindruckend, wie es Bad Vilbel gelungen ist, die Organisation des Landesfestes mit einer 
nachhaltigen Stadtentwicklung zu verbinden und viele lang geplante Projekte in kurzer Zeit 
zu realisieren.“ 
Die Stadt Bad Vilbel kann für den Hessentag auch finanziell ein ausnahmslos positives Fazit 
ziehen. Rund 7,75 Millionen Euro beträgt der Überschuss. Dem operativen Defizit von 4,9 
Millionen Euro stehen 12,65 Millionen Euro Zuschüsse für 23 investive Maßnahmen 
gegenüber, die vor dem Hessentag oder dank des Hessentags umgesetzt wurden und 
werden. Zu den Gesamtausgaben im operativen Geschäft von rund 14,52 Millionen Euro 
gehören beispielswiese die Bereiche Infrastruktur (5,2 Millionen Euro), Sicherheit (3,2 
Millionen Euro, über eine Millionen Euro allein für die sogenannten „Terrorsperren“) und die 
Öffentlichkeitsarbeit (540.000 Euro). Dem gegenüber stehen Erträge von 9,54 Millionen 
Euro, unter anderem durch Zuwendungen (3,0 Millionen Euro), Eintrittsgelder (2,5 Millionen 
Euro) und Sponsoring (910.000 Euro). Das Land Hessen hat Bad Vilbel mit insgesamt 17 
Millionen für den abgesagten und den durchgeführten Hessentag unterstützt. Zu den 
weiteren Zahlen sei auf den Anhang (siehe Anlage 2) verwiesen. 
 
 
Das Land Hessen ermöglicht es den Hessentagsstädten, zinslose Darlehen für die 
„Restarbeiten“ der investiven Hessentagsprojekte aufzunehmen. Diese 23 Projekte der Jahre 
2020 und 2025 belaufen sich auf Gesamtkosten von ca. 37,75 Millionen Euro (siehe Anlage 
3). Das Land Hessen hat diese dankenswerterweise, wie zuvor bereits beschriebenen, mit 
12,65 Millionen Euro gefördert. Für den Restbetrag kommt die Stadt Bad Vilbel auf, weshalb 
der Magistrat der Aufnahme des zinslosen Darlehens in Höhe von 5,0 Millionen Euro aus der 
Abteilung A des Hessischen Investitionsfonds zur Finanzierung von Investitionsmaßnahmen 
im Rahmen des Hessentags 2025 in seiner Sitzung am 08.12. zugestimmt hat. Das Darlehen 
mit per se 20 Jahren Laufzeit kann allerdings jederzeit ohne weitere Kosten zurückgezahlt 
werden, wovon die Stadt Bad Vilbel mittelfristig Gebrauch machen wird. Eine weitere 
Nutzung von Kreditermächtigungen, die der Finanzhaushalt eigentlich vorgesehen hätte und 
so von der Stadtverordnetenversammlung und der Kommunalaufsicht beschlossen bzw. 
genehmigt wurden, sind laut Herrn Zander aufgrund der guten Haushaltslage der Stadt 
derzeit nicht vorgesehen. 
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Frau Sozialdezernentin Müller-Grimm: 
 
Sie berichtet von der sehr erfolgreichen Wunschbaum-Aktion des Seniorenbüros. Die 
Verteilung der über 100 eingereichten Päckchen an alleinstehende Seniorinnen und 
Senioren ist bereits erfolgt. Dazu lobt Sie das Engagement der Bürgerinnen und Bürger. 
 
 
 
Tagesordnung A:*) 
 
 
I Tagesordnungspunkte öffentlich 
 
 
TOP 6. Jahresabschluss 2024 des Eigenbetriebs Stadtwerke Bad Vilbel 

(siehe Anlage 8 OP) 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
Gem. § 5 Nr. 11 des Hess. Eigenbetriebsgesetzes vom 9. Juni 1989 (GVBl. I S. 154), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 17.09.2024 (GVBl. 2024 Nr. 52), obliegt der 
Stadtverordnetenversammlung die Feststellung des Jahresabschlusses und die 
Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinns oder die Behandlung des 
Jahresverlustes sowie über den Ausgleich von Verlustvorträgen. 
 
Der Stadtverordnetenversammlung wird folgender Beschlussvorschlag unterbreitet: 
 
1. Der Jahresabschluss 2024 mit einer Bilanzsumme i.H.v. 109.445.567,81 Euro sowie 
der Jahresabschlussbericht/Lagebericht werden festgestellt. Analog § 51 Nr. 9 HGO wird mit 
dieser Feststellung die Betriebsleitung des Eigenbetriebs Stadtwerke Bad Vilbel für das Jahr 
2024 entlastet. 
 
2. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Jahresverlust 2024 i.H.v. 
303.784,84 Euro auf neue Rechnung vorzutragen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (38) 
 
 
TOP 7. Bestellung eines Prüfers für den Jahresabschluss 2025 des Eigenbetriebs 

Stadtwerke Bad Vilbel 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung bestellt auf Vorschlag der Betriebskommission des 
Eigenbetriebs Stadtwerke Bad Vilbel die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Schüllermann & 
Partner AG, Dreieich, als Jahresabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2025. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (38) 
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TOP 8. Betrauung der Stadtwerke Bad Vilbel GmbH mit der Durchführung des 
Vilbusverkehrs; Inhousevergabe an die Stadtwerke Bad Vilbel GmbH 
(siehe Anlage 9 OP) 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Magistrat mit der Umsetzung des 
Betrauungsaktes nach folgender Maßgabe zu beauftragen: Die Stadtwerke Bad Vilbel GmbH 
wird nach Ablauf der einjährigen Wartefrist mit der Erbringung der Verkehrsleistungen des 
Vilbusses (siehe Anlage) beauftragt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (38) 
 
 
TOP 9. Besicherung eines Darlehens für die Stadtwerke Bad Vilbel GmbH zum 

Neubau eines Wasser-Hochbehälters (siehe Anlage 10 OP) 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, der Stadtwerke Bad Vilbel GmbH zur 
Besicherung eines Darlehens zur Finanzierung von Investitionen in Zusammenhang mit dem 
Neubau eines Wasser-Hochbehälters eine  Kommunalbürgschaft nach beiliegendem Muster 
in Höhe von 80% des ausstehenden Kreditbetrages (anfänglich bis zu 8,7 Mio. €) zur 
Verfügung zu stellen unter der Maßgabe der Zahlung einer Bürgschafts-/Avalprovision in Höhe 
von 0,6 % des zum Ende des jeweiligen Kalenderjahres noch bestehenden Bürgschaftsrisikos.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (38) 
 
 
 
TOP 16. Notwendige Anpassung der Konzessionsverträge zwischen der Stadtwerke 

Bad Vilbel GmbH und der Stadt Bad Vilbel aufgrund von geänderten 
Regelungen im Umsatzsteuergesetz (§ 2b UStG), sowie die Präzisierung der 
Regelungen bzw. Einführung eines Kommunalrabatts (siehe Anlage 21 OP) 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Abschluss der drei Änderungsverträge zu 
den Konzessionsverträgen (siehe Anlagen) mit der Stadtwerke Bad Vilbel GmbH zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (38) 
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TOP 17. Genehmigung des Waldwirtschaftsplans für das Jahr 2026 für den Bad 
Vilbeler Stadtwald (siehe Anlage 22 OP) 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
Der Waldwirtschaftsplan für das Jahr 2026 wird von der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Bad Vilbel in vorgelegter Form genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig           (38) 
 
 
TOP 18. Grundsatzbeschluss zur Umbenennung der Hermann-Gmeiner-Straße in Bad 

Vilbel 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Umbenennung der Hermann-Gmeiner-
Straße in Bad Vilbel. Der Ortsbeirat Kernstadt wird gebeten dem Magistrat und der 
Stadtverordnetenversammlung einen Vorschlag für einen neuen Straßennamen zu 
unterbreiten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (38) 
 
TOP 20. Besetzung von zwei freigewordenen Positionen im Ortsgericht Bad Vilbel 
      (siehe Anlage 24 OP) 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
  

 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dem Amtsgericht Frankfurt für die Neubesetzung der 
freigewordenen Positionen im Ortsgericht Bad Vilbel, folgende Personen vorzuschlagen: 
Herrn Hans-Peter Englert und 
Frau Ulrike Ozolin 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (38) 
 
 
TOP 21. Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, SPD und FDP vom 11.12.2025 

betr. Finanzielle Bildung junger Menschen stärken (siehe Anlage 25) 
 
Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (38) 
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II Tagesordnungspunkt nichtöffentlich 
 
 
TOP 1. Grundstück und Erbbaurecht Homburger Straße 43 (siehe Anlage 28 OP) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (38) 
 
 
Tagesordnung B: 
 
 
TOP 2. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
 
Das Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig (38) genehmigt. 
 
 
TOP 3. Thermen-Verträge (siehe Anlagen 4 OP und 5) 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
1. Die Verkaufsfläche beträgt insgesamt ca. 141.668 statt 135.785 qm, so dass sich der 
Kaufpreis von 16.294.00 auf 17.000.160 Euro erhöht. Die Werthaltigkeit der von der Stadt 
eingesetzten 35 Mio. ist anhand der GÜ-Verträge Kommunalbad und Parkhaus Süd zu 
gewährleisten. 
 
2. Das Dauernutzungsrecht beträgt 60 statt 99 Jahre. 
 
3. Eine vorzeitige Darlehenstilgung entfällt. Der Zinssatz für die ersten 10 Jahre nach 
Inbetriebnahme beträgt 5,4 statt 6%, danach unverändert 6%. 
 
4. Die Bürgschaft wird durch Garantie-Vertrag der Therme-Group abgedeckt, dessen 
Werthaltigkeit nachgewiesen werden muss. 
Die Garantie umfasst: 

1. Darlehen 50 Mio. Euro 
2. Restkaufpreis 7.000.160 Euro 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür: Fraktionen CDU, SPD, AfD           (24) 
dagegen: Fraktion GRÜNE                       (11) 
Enthaltung: Fraktion FDP                            (2) 
Herr Stv. Lochmann (SPD) nimmt an der Abstimmung nicht teil. 
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TOP 4. Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Stadtwerke Bad Vilbel für die 
Wirtschaftsjahre 2026/2027 (siehe Anlage 6 OP) 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung stellt den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Stadtwerke 
Bad Vilbel für die Wirtschaftsjahre 2026/2027 fest und zwar:  
    2026 

 EUR 
  2027 

 EUR 
      

1. Erfolgsplan mit Erträgen von   11.143.270,00  11.772.710,00 
 und Aufwendungen von  10.024.440,00  10.819.970,00 
      
 bei einem Gewinn/-Verlust von  1.118.830,00  952.740,00 
      
2. Vermögenspläne mit einem 

Deckungsbedarf von 
  

90.048.860,00 
  

8.025.550,00 
      
3. Im Jahr 2026 wird eine Kreditaufnahme von 75.727.517,00 Euro und im Jahr 2027 wird 

eine Kreditaufnahme i.H.v. 3.706.278,00 Euro genehmigt. 
       
4. Der Höchstbetrag der in Anspruch zu nehmenden Betriebsmittelkredite beträgt 25 Mio. 

Euro. 
      
5. Der vorgelegte Stellenplan wird genehmigt. 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür: Fraktionen CDU, SPD, AfD                                     (24) 
dagegen: Fraktion GRÜNE                                                (11) 
Enthaltung: Fraktion FDP, Stv. Lochmann (SPD)         (3) 
 
 
TOP 5. 14. Änderung der Eigenbetriebssatzung vom 13.05.1998 

(Grundstückseinlage zugunsten des Therme-/Kommunalbadprojekts) 
(siehe Anlage 7 OP) 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
I.  Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Einlage eines noch aus dem 
Grundstück Gemarkung Bad Vilbel, Flur 19, Nr. 209/10 zu bildenden Grundstücks mit einer 
Fläche von 4.556 m², sowie des Grundstücks Gemarkung Bad Vilbel, Flur 19, Nr. 209/8, mit 
einer Fläche von 3.549 m², eingetragen im Grundbuch der Stadt Bad Vilbel, Grundbuchblatt 
13936 von Bad Vilbel in den vermögensverwaltenden Bereich des Eigenbetriebs Stadtwerke 
Bad Vilbel mit einem Wert in Höhe von insgesamt 972.600,00 € zum 31.12.2025. 
Gleichzeitig wird das Stammkapital des Eigenbetriebs um den gleichen Betrag erhöht. Die 
Grundstücke (betreffen das Therme-/Kommunalbadprojekt) bewirtschaftet der Eigenbetrieb 
im Rahmen seiner vermögensverwaltenden Tätigkeit. Durch die Einlage der Grundstücke 
wird das im Rahmen der steuerfreien Vermögensverwaltung bewirtschaftete Vermögen 
gestärkt. Hierzu wird die Eigenbetriebssatzung wie folgt geändert:  
 
II. Aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen 
 
 
 1. des Gemeindeverfassungsrechts 
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     §§ 5, 51 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 7. März 
2005  
     (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz vom 01.04.2025 (GVBl. 2025 Nr. 
24), 
 2. des Gemeindewirtschaftsrechts 
     § 1 des Hessischen Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) in der Fassung vom 9. Juni 
1989  
     (GVBl. I S. 154), zuletzt geändert durch Gesetz vom 01.04.2025 (GVBl. 2025 Nr. 
24), 
 
 beschließt die Stadtverordnetenversammlung folgendes:  
 

„14. Änderungssatzung zur Eigenbetriebssatzung vom 13.05.1998 
 

§ 1 
Der § 12 erhält folgende Fassung: 
 

§ 12 - Stammkapital  
 

Das Stammkapital des Eigenbetriebs beträgt 21.283.925,00 Euro. Das Stammkapital kann 
durch die Übertragung von Bar- oder Sachwerten erbracht werden.  
 

§ 2 
 

Die übrigen Bestimmungen der Eigenbetriebssatzung vom 13.05.1998 bleiben unberührt. 
 

§ 3 
 

Diese 14. Änderungssatzung tritt am 31.12.2025 in Kraft.“ 
 
Anlage: Lageplan Flur 19 Flurstück 209/8 und 209/10; Gemarkung Bad Vilbel. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür: Fraktionen CDU, SPD, AfD         (24) 
dagegen: Fraktion GRÜNE         (11) 
Enthaltung: Fraktion FDP, Stv. Lochmann (SPD)        (3) 
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TOP 10. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 
Bebauungsplan "Am Gronauer Bahnhof" in Bad Vilbel, Gemarkung Gronau, 
nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 

 
 
          a) hier: Beschlussfassung über die fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen 

mit Anregungen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange gem. §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB (siehe Anlage 11 OP) 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange untereinander und gegeneinander, 
beschließt die Stadtverordnetenversammlung die als Anlage beigefügten Beschlussvorlagen 
über die Behandlung der abwägungsrelevanten Stellungnahmen, die in den Verfahren nach 
§§ 3 (2) und 4 (2) BauGB zum Entwurf des Bebauungsplanes „Am Gronauer Bahnhof“, Bad 
Vilbel, Gemarkung Gronau, abgegeben worden sind, als Stellungnahme der Stadt Bad Vilbel. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (38) 
 
 
          b) hier: Beschlussfassung als Satzung gemäß § 10 BauGB (siehe Anlage 12 OP) 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß § 10 BauGB den im Vollverfahren 
aufgestellten Bebauungsplan „Am Gronauer Bahnhof“ in der Fassung vom 31.10.2025, in Bad 
Vilbel, Gemarkung Gronau, bestehend aus textlichen Festsetzungen, Planzeichnung, 
Begründung und Umweltbericht, als Satzung. Ebenso werden die bauordnungsrechtlichen 
Festsetzungen gemäß § 91 Hessische Bauordnung (HBO) in Verbindung mit § 9 (4) BauGB 
als Satzung beschlossen. 

Dem Bebauungsplan werden die folgenden Fachgutachten beigefügt: Bodengutachten 
Baugrundbeurteilung, Verkehrsuntersuchung, Erschütterungstechnische Untersuchung, 
Schalltechnische Untersuchung, Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung.  

 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (38) 
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TOP 11. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 
Bebauungsplan "Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II" in Bad Vilbel, 
Gemarkung Dortelweil, nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 

 
 
          a) hier: Beschlussfassung über die fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen 

mit Anregungen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB 

      (siehe Anlage 13 OP) 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange untereinander und gegeneinander, 
beschließt die Stadtverordnetenversammlung die als Anlage beigefügten Beschlussvorlagen 
über die Behandlung der abwägungsrelevanten Stellungnahmen, die in den Verfahren nach 
§§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebauungsplanes „Nördlich der Theodor-
Heuss-Straße II“, Bad Vilbel, Gemarkung Dortelweil, abgegeben worden sind, als 
Stellungnahme der Stadt Bad Vilbel. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür: Fraktionen CDU, SPD, FDP, AfD        (27) 
dagegen: Fraktion GRÜNE         (11) 
Enthaltung: ./. 
 
 
          b) hier: Beschlussfassung als Satzung gemäß § 10 BauGB (siehe Anlage 14 OP) 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
Nachdem über die während den Verfahren nach §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB 
vorgebrachten Stellungnahmen die Beschlussfassung durch die 
Stadtverordnetenversammlung erfolgte, kann der Bebauungsplan „Nördlich der Theodor-
Heuss-Straße II“ als Satzung beschlossen werden. Gleichzeitig werden die 
bauordnungsrechtlichen Festsetzungen gemäß § 91 Hessischer Bauordnung (HBO) als 
Satzung beschlossen.  

Parallel zur Aufstellung des Bebauungsplans erfolgt die Änderung des Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 gem. § 8 Abs. 3 BauGB. Die Stadt Bad Vilbel hat dazu im 
Dezember 2021 einen Antrag auf Änderung des Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
sowie einen Antrag für die Ausnahme der Flächenausgleichsrichtlinie des Regionalverbands 
FrankfurtRheinMain gestellt. Die Einleitung des 8. Änderungsverfahrens für die Stadt Bad 
Vilbel „Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II“ mit anschließender frühzeitiger Beteiligung ist 
am 04.05.2022 in der Verbandskammersitzung erfolgt und wurde am 23.05.2022 im 
Staatsanzeiger veröffentlicht. Die frühzeitige Beteiligung fand vom 31.05.2022 bis 01.07.2022 
statt. Die Durchführung der zweiten Beteiligung soll von der Verbandskammer am 01.10.2025 
beschlossen werden. Der Bebauungsplan „Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II“ kann vor 
Abschluss des Änderungsverfahrens des Regionalen Flächennutzungsplans 2010 zur 
Rechtskraft gebracht werden, indem eine Genehmigung gem. § 10 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 8 
Abs. 3 S. 2 BauGB durch das Regierungspräsidium Darmstadt erfolgt. Die Genehmigung kann 
im Anschluss der zweiten Beteiligung des 8. Änderungsverfahrens für die Stadt Bad Vilbel 
„Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II“ erfolgen. 
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Neben einem Antrag auf Änderung des Regionalen Flächennutzungsplans 2010 und einem 
Antrag für die Ausnahme der Flächenausgleichsrichtlinie hat die Stadt Bad Vilbel im Februar 
2025 einen Antrag auf Abweichung von den Zielen des Regionalplanes Südhessen 2010 i. S. 
d. § 6 Raumordnungsgesetz (ROG) und § 8 Hessisches Landesplanungsgesetz (HLPG) 
gestellt. Die Zielabweichung betrifft die Ausweisung von Industrie- und Gewerbegebieten im 
„Vorranggebiet Industrie und Gewerbe, Bestand und Planung“ (Ziel Z 3.4.2-4), Vorrang von 
landwirtschaftlicher Bodennutzung im Vorranggebiet für Landwirtschaft (Ziel Z 10.1-10), 
Ausweisung von gewerblichen Bauflächen im Vorranggebiet Regionaler Grünzug (Ziel Z 4.3-
2) sowie die Abweichung und Kompensation des Regionalen Grünzugs (Ziel Z 4.3-3). Die 
Regionalversammlung Südhessen hat den Zielabweichungsbeschluss in ihrer Sitzung am 
04.07.2025 gefasst. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür: Fraktionen CDU, SPD, FDP, AfD        (27) 
dagegen: Fraktion GRÜNE         (11) 
Enthaltung: ./. 
 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Junker ruft TOP 12 auf und merkt vor Verhandlungsbeginn 
an: er hatte vorweg betroffene Personen angesprochen, die möglicherweise befangen sind. 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Junker bittet diese, den Saal zu verlassen. 
 
Zur Verhandlung der TOPs 12 und 13 verlassen Frau Sozialdezernentin Müller-Grimm, Frau 
Stv. Eberlein (GRÜNE) und Herr Stv. Matthias (GRÜNE) den Saal. 
 
 
TOP 12. Städtebaulicher Vertrag über Maßnahmen zugunsten des Natur- und 

Artenschutzes im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 64 "Im Schleid", 5. Änderung zwischen VDC FRA62 GmbH und Stadt Bad 
Vilbel (siehe Anlage 15 OP) 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung genehmigt den Abschluss des Städtebaulichen Vertrags 
über Maßnahmen zugunsten des Natur- und Artenschutzes im Zusammenhang mit der 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 64 "Im Schleid", 5. Änderung zwischen VDC FRA62 
GmbH und der Stadt Bad Vilbel. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (35) 
Frau Stv. Yönter (GRÜNE) nimmt an der Abstimmung ebenfalls nicht teil.  
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TOP 13. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 
5. Änderung Bebauungsplan "Im Schleid" in Bad Vilbel, Gemarkung Bad 
Vilbel, nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 

 
 
          a) hier: Beschlussfassung über die fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen 

mit Anregungen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange gem. §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB (siehe Anlage 16 OP) 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange untereinander und gegeneinander, 
beschließt die Stadtverordnetenversammlung die als Anlage beigefügten Beschlussvorlagen 
über die Behandlung der abwägungsrelevanten Stellungnahmen, die in den Verfahren nach 
§§ 3 (2) und 4 (2) BauGB zum Entwurf der 5. Änderung des Bebauungsplanes „Im Schleid“, 
Bad Vilbel, Gemarkung Bad Vilbel, abgegeben worden sind, als Stellungnahme der Stadt Bad 
Vilbel. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (36) 
 
 
          b) hier: Beschlussfassung als Satzung gemäß § 10 BauGB (siehe Anlage 17 OP) 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß § 10 BauGB die im Vollverfahren 
aufgestellte 5. Änderung des Bebauungsplans „Im Schleid“ in der Fassung vom 31.10.2025, 
in Bad Vilbel, Gemarkung Bad Vilbel, bestehend aus textlichen Festsetzungen, 
Planzeichnung, Begründung und Umweltbericht, als Satzung. Ebenso werden die 
bauordnungsrechtlichen Festsetzungen gemäß § 91 Hessische Bauordnung (HBO) in 
Verbindung mit § 9 (4) BauGB als Satzung beschlossen. 
 
Dem Bebauungsplan werden die folgenden Fachgutachten beigefügt: Artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag, Landschaftsbildanalyse, Klimaökologisches Gutachten, Machbarkeitsstudie zum 
Schallschutz, Machbarkeitsstudie zur Entwässerung, Verkehrsuntersuchung zur 5. Änderung 
des Bebauungsplans „Im Schleid“, Verkehrsuntersuchung zur 13. Änderung des 
Bebauungsplans „Krebsschere“, Abschlussbericht zur Kampfmittelräumung aus dem Jahr 
2018 und Abschlussbericht zur Kampfmittelbergung nach geomagnetischer 
Flächenaufzeichnung aus dem Jahr 2022. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (36) 
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          c) Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, SPD, GRÜNE und FDP 
betr. Planung der öffentlichen Grünflächen im Rahmen der 5. Änderung des 
Bebauungsplans "Im Schleid" (siehe Anlage 18) 

 
Der Begleitantrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (36) 
 
 
 
Nach der Abstimmung zu TOP 13c kehren Frau Sozialdezernentin Müller-Grimm, Frau Stv. 
Eberlein (GRÜNE) und Herr Stv. Matthias (GRÜNE) in den Saal zurück. 
 
 
TOP 14. Offenlage nach dem Raumordnungsgesetz (ROG) und frühzeitige 

Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange nach dem Baugesetzbuch (BauGB) im Rahmen der 
Aufstellung des Regionalplans Südhessen und Regionalen 
Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan für den 
Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main 
Hier: Stellungnahme der Stadt Bad Vilbel (siehe Anlage 19 OP) 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die beigefügte Stellungnahme zur Beteiligung 
im Rahmen der Aufstellung des Regionalplans Südhessen und Regionalen 
Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan für den Ballungsraum 
Frankfurt/Rhein-Main. Die Stellungnahme wird dem RP Darmstadt sowie dem 
Regionalverband FrankfurtRheinMain zur weiteren Verwendung im Verfahren der 
Neuaufstellung zugeleitet.  
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (38) 
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TOP 15. Umsetzung des § 2 b Umsatzsteuergesetz (UStG) zum 01.01.2026 durch 

Anpassung aller steuerrechtlich relevanten Satzungen und 
Gebührenordnungen der Stadt Bad Vilbel (siehe Anlage 20 OP) 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad Vilbel beschließt jeweils einzeln die 
zur Umsetzung des § 2b Umsatzsteuergesetzes (UStG) erforderlichen Anpassungen 
der steuerrechtlich relevanten Satzungen und Gebührenordnungen. Dies betrifft im 
Einzelnen: 

a. die 1. Änderung der Friedhofsordnung, 
b. die Parkgebührenordnung, 
c. die Gebührenordnung für das Festplatzgelände, 
d. die Gebührenordnung für das städtische Freibad, 
e. die 2. Änderung des Gebührenverzeichnisses zur Satzung über die Erhebung 

von Verwaltungsgebühren. 

 
Abstimmungsergebnisse: 
 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Junker lässt über jede Anpassung/Änderung einzeln 
abstimmen: 
 
a. die 1. Änderung der Friedhofsordnung 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (38) 
 
b. die Parkgebührenordnung 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (38) 
 
c. die Gebührenordnung für das Festplatzgelände 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (38) 
 
d. die Gebührenordnung für das städtische Freibad 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (38) 
 
e. die 2. Änderung des Gebührenverzeichnisses zur Satzung über die Erhebung von 
Verwaltungsgebühren 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (38) 
 
 
 
 



Stadtverordnetenversammlung vom 16.12.2025   

 
 
TOP 19. Erlass einer Archivsatzung für die Stadt Bad Vilbel (siehe Anlage 23 OP) 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden modifizierten Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die beigefügte Satzung über die Aufgaben und 
die Nutzung des Stadtarchivs Bad Vilbel mit folgender Änderung: 
 
§ 6 – Nutzungsvereinbarung  
(1) Die Benutzung des Archivs ist schriftlich oder online zu beantragen. 
 
Die Benutzung des Archivs wird auf schriftlichen Antrag zugelassen. Der Antrag kann auch 
durch E-Mail erfolgen oder auf der Internetseite YX unter xxxx… digital eingereicht werden. 
 
Somit lautet der geänderte Text: 
 
Die Benutzung des Archivs wird auf schriftlichen Antrag zugelassen. Der Antrag kann auch 
durch E-Mail erfolgen oder digital eingereicht werden. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (37) 
Herr Stv. Lohbeck (GRÜNE) nimmt an der Abstimmung nicht teil. 
 
 
TOP 22. Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, SPD, BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 

und FDP vom 11.12.2025 
betr. Abreißzettel "Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen" in Toiletten in 
öffentlichen Einrichtungen (siehe Anlage 26) 

 
Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig            (37) 
Herr Stv. Lohbeck (GRÜNE) nimmt an der Abstimmung nicht teil. 
 
 
TOP 23. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 21.11.2025 

betr. Einsatz Soforthilfen des Landes Hessen (siehe Anlage 27 OP) 
 
Der Antrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür: Fraktion GRÜNE          (11) 
dagegen: Fraktionen CDU, SPD, FDP, AfD        (27) 
Enthaltung: ./. 
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Mitteilungen SVV am 16.12.2025 

 

Servicekalender Bad Vilbel 2026  

 

Der Service-Kalender von Stadt und Stadtmarketing wird mit dem BVA in dieser Woche 

verteilt. Exemplare liegen auch in diversen Geschäften, den Bürgerbüros, der Tourist-Info u. 

a. aus. 

 

Öffnungs- und Schließzeiten der städtischen Dienststellen 

 

Die Dienststellen der Stadtverwaltung im Rathaus in Dortelweil, Am Sonnenplatz 1, sind an 

Heilig Abend (24.12.2025), den gesetzlichen Weihnachtsfeiertagen (25., 26.12.2025), an 

Silvester (31.12.2025) und Neujahr (1.1.2026) sowie am Freitag, den 2. Januar 2026, 

geschlossen. Geöffnet sind die Dienststellen im Rathaus am 22.12., 23.12., 29.12. und 

30.12.2025. Auch bei anderen Dienststellen gibt es veränderte Zeiten. 

• Die Bürgerbüros in der Kernstadt, Günther-Biwer-Platz 1, und im Rathaus in Dortelweil, 

sind am 02.01.2026 geschlossen. Auch an den gesetzlichen Feiertagen sowie an Heilig 

Abend (24.12.) und Silvester (31.12.) haben die Bürgerbüros geschlossen. 

• Das Standesamt im Alten Rathaus, Marktplatz 5, ist am 02.01.2026 geschlossen. Auch 

an den gesetzlichen Feiertagen sowie an Heilig Abend (24.12.) und Silvester (31.12.) 

hat das Standesamt geschlossen. 

• Das Kartenbüro der Burgfestspiele, Klaus-Havenstein-Weg 1 ist am 24.12.2025 und 

31.12.2025 von 9:00 bis 13:00 Uhr geöffnet. Außerhalb der gesetzlichen Feiertage 

gelten ansonsten die bekannten Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9:00 Uhr bis 18:00 

Uhr und Samstag 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr.  

• Die Stadtbibliothek ist an den gesetzlichen Feiertagen sowie an Heiligabend, 

24.12.2025, und an Silvester, 31.12.2025, geschlossen. Auch die Außenrückgabe ist 

an diesen Tagen nicht verfügbar. 

• Der Betriebshof in Dortelweil ist am 23.12.2025 von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr und am 

31.12.2025 von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr geöffnet. 

• Das Familienzentrum Quellenpark hat in der Zeit vom 24.12.2025 bis einschließlich 

02.01.2026 geschlossen. Ab dem 05.1.2026 ist es wieder geöffnet. 

• Die städtischen Kitas sind ab Montag, 22.12.2025, bis einschließlich Freitag, 2.01.2026 

geschlossen. Am Montag, 05.01.2026 startet die Betreuung wieder wie gewohnt. 

• Der Wertstoffhof an der Kläranlage hat am Samstag, den 27.12.2025, zwischen 8:00 

Uhr und 14:00 Uhr letztmals im Jahr 2025 geöffnet. Ansonsten bleibt er in der Zeit von 

Mittwoch, den 24.12.2025 bis Sonntag, den 04.01.2026, geschlossen. Im neuen Jahr 

hat er dann zu den bekannten Öffnungszeiten ab Montag, den 05. Januar 2026, wieder 

geöffnet. 

 

Bürgermeister Bad Vilbel,16.12.2025 

 

  Sebastian Wysocki 

 Telefon 06101 602200 

 Telefax 06101 602353 

 E-Mail 

Sebastian.Wysocki 

@bad-vilbel.de 
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Bereitschaftsdienst: 

Für dringende Fälle hält die Polizeistation Bad Vilbel (Telefon 54600) die Rufnummern des 

Bereitschaftsdienstes des städtischen Betriebshofes bereit. 

Bei Störungen in der Gas- und Wasserversorgung sind die Stadtwerke über die Rufnummer 

528100 zu verständigen. 

Bei Störungen in der Stromversorgung sind die Stadtwerke über die Rufnummer 528200 zu 

verständigen. 

 

On-Demand-Shuttle KNUT seit 14.12.2025 in ganz Bad Vilbel unterwegs 

 

Seit Sonntag, 14.12.2025, ist der „On-Demand-Shuttle“ KNUT auf das gesamte Stadtgebiet 

Bad Vilbels ausgeweitet. Der On-Demand-Service KNUT ist ein flexibles Verkehrsmittel im 

Frankfurter Norden, das auf Bestellung und nicht nach einem festen Fahrplan verkehrt. Derzeit 

sind drei elektrisch betriebene Vans in den Abend- und Nachtstunden von 18 Uhr am Abend 

bis 6 Uhr morgens im Einsatz und fahren dann, wenn sie von Fahrgästen über die App 

OnDemand@RMV oder telefonisch angefordert werden. In der Regel holt KNUT sie zehn 

Minuten später an der vereinbarten virtuellen Haltestelle ab und bringt sie innerhalb des 

Bediengebiets zum gewünschten Ort. Fahren mehrere Fahrgäste in die gleiche Richtung, 

kombiniert ein Algorithmus die Fahrtwünsche. 

 

Kurpark wieder nutzbar 

 

Die denkmalgetreue Umsetzung des Parkpflegewerks im Kurpark ist fast abgeschlossen. Im 

Laufe des vergangenen Freitags, den 12. Dezember 2025, wurden die Bauzäune entfernt. Der 

Kurpark ist daher wieder zugänglich und für alle Bürgerinnen und Bürger nutzbar. 

 

Postfiliale in der Innenstadt 

 

Die Deutsche Post hat einen Mietvertrag für ein Ladengeschäft in der Frankfurter Straße 

unterzeichnet. Die neue Filiale soll in der Hausnummer 32 (ehemals Hinnerbäcker neben 

Down Under) einziehen. Die Eröffnung ist für spätestens Ende Januar geplant.  

 

 

 

gez. 

 

Sebastian Wysocki 

Bürgermeister 





Investitionsmaßnahme Förderung Zugesagte/bewilligte Fördersumme Hessentag Gesamtkosten der Maßnahme
1. Ausbau Heimatmuseum Massenheim Erste Etage Museumsförderung 50.600 € 2020 120.532 €
2. Attraktivierung Frankfurter Straße Lebendige Zentren/Aktive Kernbereiche 2.994.000 € 2020 9.000.000 €
3.

Umsetzung Parkpflegewerk Kurpark Lebendige Zentren/Aktive Kernbereiche 2020 1.620.000 €
4. Touristische Förderung Parklandschaft Bad Vilbel 

(Kurpark: Sanierung Ehrenmal und Gestaltung 
Niddarondell / Kurgarten: Sanierung Brunnentempel / 
Burgpark: Überholung Sitzstufen an der Kneipp-Anlage, 
Neuanlage Sitzstufen Alte Mühle, Neuanlage Point de 
Vue, Neugestaltung Gerberbrunnen, Errichtung Kneipp-
Anlage und Wasserspielplatz, Neuanlage Arboretum 
mit 100 neuen Bäumen und Beschriftung)

EFRE-Mittel 2020 1.607.000 €
5. Förderung Radverkehrsinfrastruktur - Schaffung von 

vier Radabstellanlagen (Alte Mühle, Römerspielplatz, 
Kneipp-Anlage, Wasserspielplatz EFRE-Mittel 2020 170.289 €

6. Touristische Stadtwander- und Spazierwege 
(Prädikatisierter Stadtwanderweg, 2 Themenrouten, 
weitere Wanderwwege) - siehe www.viltour.de EFRE-Mittel 385.000 € 2020 789.798 €

7. Feuerwehrgerätehaus Gronau Brandschutzförderung 195.300 € 2020 3.300.000 €
8. Sanierung/Gestaltung Burggraben Lebendige Zentren/Aktive Kernbereiche 165.000 € 2020 450.000 €
9. Geh- und Radweg Quellenpark 2020 780.000 €
10. Stadtseitiger Niddauferweg 2020 1.300.000 €
11. Plattenweg Heilsberg 2020 313.000 €
12. Sanierung Spielplatz Gerberpark Lebendige Zentren/Aktive Kernbereiche 9.504 € 2020 17.279 €

7.069.354 € 19.467.899 €
13. Schaffung Niddapark Lebendige Zentren/Aktive Kernbereiche 1.000.000 € 2025 3.000.000 €
14. Zehntscheune Lebendige Zentren/Aktive Kernbereiche 1.500.000 € 2025 5.000.000 €
15. Skatepark Mulde Lebendige Zentren/Aktive Kernbereiche 500.025 € 2025 750.000 €
16.

Kunstrasenplatz Dortelweil Neubau, Erhaltung und Sicherung von Sportstätten (NES) 480.000 € 2025 2.200.000 €
17. Bahnhofsvorplatz Bad Vilbel Süd Lebendige Zentren/Aktive Kernbereiche 400.000 € 2025 600.000 €
18. Fassadensanierung Heimatmuseum Denkmalschutz 100.000 € 2025 135.088 €
19. Umbau Heimatmuseum EG Museumsförderung 55.000 € 2025 111.000 €
20.

Barrierefreier Umbau Breitwiesenhalle

Förderrichtlinie zum
Ausbau inklusiver kommunaler Angebote im Sinne der
UN-Behindertenrechtskonvention 150.018 €

2025 166.687 €

21.

Tastmodell

Förderrichtlinie zum
Ausbau inklusiver kommunaler Angebote im Sinne der
UN-Behindertenrechtskonvention 63.000 €

2025 70.000 €

Rundwanderweg Massenheim 40.000 € 2025 100.000 €
Rundwanderweg Dortelweil 20.000 € 2025 50.000 €

23.
Sozialer Wohnungsbau Homburger Str. 

Richtlinie des Landes Hessen zur sozialen 
Mietwohnraumförderung 1.277.000 € 2025 6.100.000 €

5.585.043 € 18.282.775 €

Gesamt 12.654.397 € 37.750.674 €

ZWISCHENSUMME

Förderung Hessentag

ZWISCHENSUMME

1.415.950 €

1.854.000 €Nahmobilität

22.
Förderung der regionalen Entwicklung
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